
CaE-Wev ochenblatt.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 10. Samstag .3 . Feb. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

LiebelSber g.
(Hol,Ankauf).

Auf hiesigem Rathhaus werden cim
9 . Feb.

Nachmittags 2 Uhr
300 Stück Langholz vom 60r ab¬
wärts gegen baare Bezahlung an den
Meistbietenden verkauft , wozu die
Liebhaber hiemit eingeladcn werden.

Den 29 . Jan . 1855.
Schuldheißcnamt.

Küblcr.

Revier Liebenzell.
(Verkauf von Fichtenstangcn ) ,

Aus dem StaatSwald Kälbing.
Abth . Thann , am

10 . Feb.
von Nachmittags 2 Uhr ^ an

auf dem Rathhaus in Jgelslöch:
1700 ^ Stück 16 —20 ' lang,
1797 Stück 21 — 25 ' lang,
1300 Stück 26 — 30 ' lang,
1000 Stück 31 — 35 ' lang,
500 Stück über 35 ' lang.

Neuenbürg , 31 . Ja » . 1855.
- K . Forstamt.

L a » g.

Cal w.
(MarksteinLieferungsAkkord ) .

Zur Vermarkung der neugcbautcn
CalwWildbcrger Straße 111 . Bau-

.Distrikts , Markung Gültlingen und
Wildberg , werden 190 Stück Mark¬
steine erforderlich , welche zu L/fl .ggfr.
veranschlagt sind , deren Lieferung

Samstag den 10 . Feb.
Mittags um 2 Uhr

auf dem Rathhaus in Gültlingen vcr-

akkordirt werden wird , und wozu Hie¬
mil tüchtige Maurermeister ungeladen
werde ».

Den 2 . Feb . 1855.
K . StraßenbauJnspcktion.

Feldweg.

U t e r r e i ch e n b a ch.
(LiegenschaftsVerkauf ).

Summa Anschlags 1815 fl.
Sämmtlichc Güter sind in gutem

Zustande , auch werden solche , wenn
es gewünscht wird , auf 3 Zieler ver¬
kauft.

Indem Liebhaber hiemit eingeladen
sind , wird noch bergefügt , daß dann,
Nachmittags 1 Uhr , in der Groß-

miannschen Behausung die verkäufliche
'Fahrniß , worunter namentlich ca . 25

Zufolge obcramtsgerichtlichen AufstZcutner Heu und Oehmd am gleichentragö wirb man am
Dienstag den 27 . Feb.

nachstehende , zur Gantmaffe des Jo¬
hann Großmann , Flößers dahier , ge¬
hörige Liegenschaft , von

Morgens 9 Uhr
an auf dem hiesigen Rathhaus in öf¬
fentlicher Steigerung zum 'Verkauf
bringen und zwar

1) ein zweistöckiges Wohnhaus

Tage versteigert wird.
Den 25 . Jan . 1855.

Schuldheißcnamt.
Rothfuß AB.

S t a m m h e i m.
(HolzVcrkauf ) .

Am nächsten
Montag den 5 . Feb.

. " ^ . . .werden auf hiesigem Rathhaus gegen
sammt Anbau , Stallung und baare Bezahlung im öffentlichen Anf-
Heubodcn , Anschlag 500 fl. sircjeh verkauft u . z.

2) V ° an einer Scheuer 30 fl. Vormittags 9 Uhr
Mähseld ca . 39 Klafter tan ». Scheiter

3) Vs M . 3,3 R . un Bruhl ,„ ,d Nachmittags halb 2 Uhr95 fl.
L) 2 V . Wiesen in Hanöwiesen
220 fl.
5 ) 3 Vrtl allda , theils Baum¬

gut 300 fl.
6) Vs M . 32,2 R . auf dem

Brühl und V- an V« M.
39,5 R . daselbst 12L fl.

7 ) 1 V . Wiese » in der Reichen¬
bach 95 fl.

8 ) 32,7 N . auf dem Schim-
pferfeld theils Baum - theils
Wurzgarten 150 fl.

9) an 1 M . 2 V . in ober»
Ackern 135 fl.

ca . 177 gute und 55 anbrüchige
Sägklöze.

Die Liebhaber werden eingeladcn.
Den 29 . Jan . 1855.

Schulvhcißenamt.
Komp f.

Auf Nenhauser Markung stagen wir
10) V- an ca. 1 M . Baufeld Dank.

Außcramtliche Gegenstände.
C a l w.

(Danksagung ) .
Für die Beweise der Liebe und für

die ehrenvolle Begleitung unserer theu-
rcn lieben Mutter zu ihrer Ruhestätte

hiemit unfern innigsten

in der Ried 166 fl. Geschwister Widmann.
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Gebrüder Lcder's balsamische Erdnuß -Ocl -Seife
ist aiö eia HLä-st wohlthätigeS , verschönerndes und erfrischendes Waschmittel anerkannt und wird nach wie vor n

-luckn GcbAnw ^ - ^ Stück in einem Paket  35 kr. - äckt nur allem verkauft be.

.̂ tnck ,ml Gelr unwuinng Enslin  in der Lederga e in Calw.

Empfehlende Erinnerung.
Dr . BorchardtS  aromatisch -medizinischeKräuter - Seife,  in versiegelten Original -Päckchen um 21 kr.

Dr . Sn in de BoutemardS  aromatische Zahn - Pasta,  in '/ , und '/ - Päckchen, um 21 und 42 kr.

Dr . Hartungs  C hin ar  i nd  e n ö l,  in versiegelten und im Glas gestempelten Flaschen , um 35 kr

Dr . HartungS Kraut er - Pomade,  in versigclten und im Glase gestempelten Tiegeln , um 35 kr.

Apotheker Ant . Speratis Italienische Honig - Sei sc,  in Origiiialstücke» um 9 und 18 kr.

Die innere Solidität und Nnsiichkeit der obengenannten privilegirten Spezialitäten erläßt jede ausführlichere

Anpreisung : schon ein kleiner Versuch genügt , um die Ueberzcugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit

dieser gemeinnüzigen Artikel zu erlangen , und sie werden sicherlich von allen denen , die sich ihrer nur erst einmal

bedient , mit besonderer Vorliebe immer wieder gebraucht werden. Prospekte und GebranchsAnweisungen werden

gratis abgegeben , sowie die Mittel selbst, in bekannter Güte — unter Garantie der Aechtheit — in Ealw  nur

allein verkauft bei
. Louis  Dreiß.

Heilbron  n.

WZMS. sSG ZSSMSKS 'OLLr».
Mein Heilbronncr Wasser ist ans den feinsten geistigsten und gewürzreichstcn Riechstoffen, welche die Pflan¬

zenwelt erzeugt, zns.rmmeng .se; !, und empfiehlt sich als ein vorzügliches Parfüm , welches die Lebensgeister aufrcgt,

mnnderhält und stärkt und ist and sonst wegen seinen unschäzbaren Eigenschaften ein Hanptbestandtheil der Toilet¬

ten der seinen Welt geworden. Eine sichre Quantität unter das tägliche Waschwasser , gemischt ist äußerst ange¬

nehm, eö gibt der Hant , Reinheit , Frische und Weichheit, stärkt den Kopf , schüzl vor Kopfw -H, und vertreibt eS,

wo es vorhanden ist »nd ist, die Angendeck-l öfter damit gewaschen das erfolgreichste Mittel gegen schwache -lugen.

ES reinigt und verbessert namentlich die verdorbene Luft in Schlaf - und Wohnzimmern, wem, man eine kleine Por¬

tion in einem Geschür auf dem Ofen verdunsten läßt.
Zur Vermeidung von Fälschungen chezuerse ich, daH,jede Flasche den erhabenen,Stempel . Ltzy . 6o Uvil-

!» onr> «lvstllü «; >ut>' >> 0 älnvr trägt , und mir meinem Siegel versehen ist.

In C a l w besindel sich die einzige Niederlage bei Herrn Louiö Dreiß  und crlagbc ich mir
die,ganze Flasche n 24 kr.
die halbe Flasche n 15 kr.

zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen,
Herrmflnrr Otto M ay -er.  _

ÄGTOATG ^ ElMOKKGK .stenofc» mit einem sturzenem Aufsaz
zu verkaufen.

Marquart , Schuhmacher.
E a l w.

Heute , Samstag Abend
halte ich Mezelsuppe , wozu ich
alle guten Freunde und Be-

rch: kannte höflicbst einlade.
-Ü- Spciswirlh Weick.

!

Calw.
Schuhmacher Seisried,  Wittwe,

hat bis Georgii ein kleines Logis zu
vcrmiethcn.

Calw.  G
DK Unterzeichneten laden G

A akke ihre guten Freunde und G
G Bekannte zu einem Glase Wein G
G zn Sck'uhmacker Schwämmle G
G auf nächsten Sonntag den 4 . G>
A Feb ., Nachmittags , höflich ein. K
O Gottlob Schumacher  G
A Louise Frei . G
O G
KKAGÄGKKGGGGGHG

Calw.
Ich habe einen guten Mittlern Ka-

S ta m in heim.
Der Klözplaz a » der CalwerTeina-

cher Straße im Meß mit der dazu
gehörigen Wiese 3Vs Mrg . haltend,
ist zu verpackten oder zu verkaufe».

Nähere Auskunft ertheilt und nimmt
Offerte entgegen dis -12 . Februar

res. Schuldheiß Roller.

E al w.
Ungarische weiße Kochbohnen, Erb-
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"sen und Ulmergerste verkauft billigst
Karl Beeri
Seifensieder.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ r^ 24 2<24 24 24 24r,;c r < r̂ r r̂ <^ ^ ^ "

7»--

>:r-

u n t e rr e l ch e u -
back.

(Einladung ) .
Auf Dienstag und Mitt¬

woch den 6 . und 7 . Fcb . la¬
den wir alle unsere Freunde
und Bekannte zu unserer Hoch¬
zeit in unsere Wirihschaft zum
Lamm höstichst «in.

Heinrich Burkhard
Louise Bithrer.

^ ^ ^ ^ 24 ^4 242
^ ^ ^ ^ * " " " » ^

E a l w.
Bei Wagner G ei ge r ist eine Woh¬

nung zu vermiethen.

C a l w.
Der Unterzeichnete hat bis Georgii

sein unteres Logis zu vermiethen.
Schechinger,  Schuhmacher.

E a l w.
Heute Samstag Abend halte ich

Mezelsuppe , und lade ich hiezu freuud-
lichst ein.

Häring.

Calw.
Unterzeichneter hat bis Georgii sein

hinteres LogiS zu vermiethen.
Fried . Wochele,

Nothgerbcr.

Möttlingen
Oberamts Calw-
(Fahrniß -Verkauf ) .

,Aus der Verlaffenschastsmasse deö
verstorbenen GutSpächtcrs Jakob Eg-
ke dahier , wird am

8 . !Feb.
von Morgens 8 Uhr an

«us freier Hand in dessen Behansuug
gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft;

Dinkel 160 Schfl.
Waizcn 12 „

.Einkorn 20 „
Abzug 10 „

Gerste 11 „
Früh - und Schotlhaber 95 „
Gemischter Haber und Wicken 21 „
Akerbohneu 3 „
Erbsen 2 „
Linsen 1 „
Espersaamen 2 „
Dreiblättriger Kleesaamc » 3 „
Drei Stanoeu mit Sauerkraut
Kol >l- und Dicklüben
Kartoffeln 60 Sri.
Dinkel - und Habcrstroh ca . 3000

Bund
Heu und Oehmd 5 — 600 Zentner
Schafe : 25 Hammel , 30 Kälber-

lämmer und 1 Widder,
am 9 . und 10 . Feb.

2 vier - und 2 zweispannige Wä¬
ge»

1 Bernerwägele
1 großer Holzschlittcn
5 Flanderpstüge
1 eiserne und 6 andere Eggen
1 vierspänniger Wagen und 1 dto.

AkerPfcidgeschirr
1 Sattel und Zaum
20 Eimer Faß
Bandgcschirr
Betten und Schreinwerk
allgemeiner Hansrath durch alle

Rubriken.

Adern jagte . Etwa zehn Schritt weit'

stand der veruchte Tiger , der sich eben¬

falls an diese Stelle gerettet halte.
Er sah zwar elend und halb ertränkt

auS , aber seine Augen brannten doch

von verzehrendem Feuer , alö er sic

auf mich richtete . Ich hatte indeß kei¬

ne solche Furckt mehr vor ihm , als

vorher . Jezt war ich auf gleichem

Fuß mit ihm und konnte meine Kraft

mit der seinen messen . Ich blickte da¬

her ruhig umher , indem ich mich auf

das Schlimmste gefaßt machte.

„Es währte nicht lauge , so legte er

sich kazcnartig nieder und heftete seine

glühenden Augen auf mich. Es war

kein Zweifel mehr , er hatte in mir fei¬

nen Feind erkannt . Dan » hob er sich

und sprang mit Geheul auf mich ein-

Ich erwartete ihn aber mit meiner

fest gefaßten Büchse und begegnete
ihm damit rechtzeitig , indem ich sie

derb an seinen Kopf schlug und ihn

damit auf die Seite warf.

Den 27 . Jan . 18.55.
Schuldheißenamt.

L a urm a » n.

H o l z b r o n u.
(Schafweide ) .

Auf hiesiger Svmmerwcide können
170 — 180 Stück getrieben werden,
das Stück nm 21 kr. ; wer Lust zur
Beschlagung hat , möge sich am 16.
Feb . d . I . bei Unterzeichneter Stelle
melde ».

Den 30 . Jan . 1855.
Schuldheißenamt.

Dreher.

„Welch ein Geheul ertönte jezt an

dem User ! Aber obwohl seine Hirnscha¬

le eine beträchtliche Erschütterung erlit¬

ten hatte , war er doch nicht todt , son¬

dern erhob sich zu neuem Kampfe.

Ehe er dazu gelangen konnte , ertheilte

ich ihm zwei neue Schläge , die ihn

niederwarfcn , und bald darauf fand

mein Messer seine Kchlader und ich

wurde seiner Herr , freilich nachdem

meine Hände beträchtlich von seinen
Klaue » zerfezt worden waren.

Ein Dieiiftritt.
Nach der Erzählung eines deutschen Offiziers.

(Schluß ) .

Sowie ich aber einigermaßen wieder

zu mir kam , gewahrte ich etwas , das

mir plözlich wieder das Blut in die

„A !S dieß Alles vorüber und der

Sieg mein war , überkam mich vo»

Neuem eine Schwäche und ich sank

fast bewußtlos auf einen Haufen Stei¬
ne nieder . Dort hätte ich vielleicht

lange hilflos liegen können, zu meinem

Glücke hatte indessen das Geheul des

Tigers zwei Hottentotten -Jäger herbei-



gezogen , die auf der Büffeljagd waren.
„Sie kamen näher , um zu sehen

waS cS gab und waren mir behilflich

nach Hause zu kommen.
„Vorher zogen wir dem Tiger das

Fell ab . ES war so prachtvoll , wie

ich nur je eins gesehen habe , und ich

sandte eö später nach Hause , wo es

jezt den verdienten Ehrenplaz einnimmt.
Beim Abledern fanden wir die Kugel,

welche den Tiger vor der meinen ver>

wunvet hatte . Sie rührte von dem

Schuß her , den ich gehört hatte und

war die Ulsache gewesen , ihn zur

Wnth und zum 'Angriff gegen mich zu

treiben.

„Ich selbst hatte aber an den Wun¬

den und Schrammen , die mir die ver¬

dammte Bestie beigcbracht so lange zu

leiden , daß Monate darüber vergingen

und daS gestohlene Vieh und die Stra¬

fe, welche den Kaffern dafür zuerthcilt

wurde , längst vergessen waren , als ich

wieder meinen Dienst antrat . "

KermHcichen zur Bcurthcil-
nng der Milchergiebigkeit

der Kühe.

So wie die Race , Abstammung,

Größe , Fütteiung , allgemeiner Gesund¬

heitszustand und Alter der Kühe von

wesentlichem Einfluß auf das Müller

^ngniß nach Menge und Güte sind,

sh decken auch verschiedene , in der Or¬

ganisation der Thicre begründete An

zeichen auf größere oder geringere

Müchergicbigkeit hin . Es verräth sich

ri ^e gute Milchkuh in ihrem ganzen

anatomische » Baue . Ein -seiner , lan

ger , nicht zu breiter Kopf , schwache,

leicht gefärbte Hörner , feiuhautige , viel

Ohrenschmalz führende Ohren , kahle

Angenlieder , g -oße , klare Augen , ein

breites Maul , ein langer , feinbehäng-

ter Hals , eine tiefe , weile Biust , ein

gerader breiter Rücken , ein geräumiges

Becken, ein fein gegliederter Schwanz,

weit gespaltene , nickt zu hohe Füße,

ein großes , regelmäßig gebautes En

tcr, eine feine Haut und weiche , glatt

anliegende Haare ; alle diese Einzelhei¬

ten bilden den UriypuS guter Milchkü¬
he. Nur bei vollkommen entwickelten

und ganz u »geschwächten Athmungs-

u»d BertauiingSweikzeugen ist die

Bildung von reichlichem Blut und dem¬

nächst auch viel Milch zu erwarten , so

wie ein mehr inhigeS Temperament

von wesentlicher Bedeutung dabei ist.

Das Euter besteht bekanntlich neben

der äußern Hanl , dem Zellgewebe,

Fett und 0t .. limphatischen Gesäßen

auö L Milchabsonderungs -Drüsen , in

deren Innern die sogenannten Milch¬

gänge laufen , woraus die gemeinschaft¬

lichen Milchaiisführungsgäiige als häu¬

tige Kanäle , die Zizcn oder Striche

genannt , endlich hcrvorgehcn . Das

Euter soll allerdings groß sein, jedoch

ist dieß nicht allein maßgebend , es muß

auch die Eigenthümlichkeit haben , daß

cS , frisch ausgcmotten , schlaff , weich

und faltig erscheint , vor dem Melken

dagegen gkeichmäßig gespannt und stro-

zcnd ist . Sind die Adern des Euters

stark und viel verästelt , so deutet dieß

auf einen großen Blutzudrang zu den

Milchdrüsen , und laßt sich wegen der

lebhaften Thätigkcit derselben ans eine

reichliche Milchabsonderung schließen.

In großem Ansehen bei der Beunheil-

nug der Milchcrgiebigkeit der Kühe ste¬

hen die sogenannten Milchadern , sowie

das Milchgrübcheu oder Milchschlüssel-

chen, jene in seltsamen Verästelungen,

aber nur sehr obeiflächlich unter der

Haut verlaufenden Venen , welche das

aus dem Euter und dessen Umgebung

kommende , unverbrauchte Blut aufneh-

men und dem allgemeinen Blntskreiö-

lanse durch den Hanptbrristkana ! wie¬

der znsammenführen . Selbstredend müs¬

sen bei dieser Beurthcilmig der Milch-

lhiere nach dem sichtbaren Adersystemc

aber der Grad der Beleibtheit , die Di¬

cke der Haut , die Ernährung , die all¬

gemeine Erregtheit oder Erschlaffung,
Kälie und Wärme , überhaupt alle Um¬

stände Berücksichtigung finde » , weiche

aus die größere oder gcriugerc Fülle

deS Biulsvstemeö und die geringere

oder vermehrte Anschwellung der Ad¬

ern Einfluß haben.

Zeitung für Landleute.

Der österreichische Antrag ans Iheil-

wcise Mobilisiruiig des deutschen Dnn-

deshecres ist von dem MilitärAus-

sckuß der Bundesversammlung abge¬
lehnt worden.

DaS englische Ministenum hat im

Parlamente eine große Niederlage er¬

litten , indem ein Antrag aus Unter¬

suchung der Kriegführung in der Krim

mit großer Mehrheit angenommen
worden ist.

Zn Konstantinopel ist daö Gerücht

verbreitet , die türkische Regierung hät¬

te die Nachricht von dem Tode Ella-

mylö erhalten.

Das wirtembergische BundeSkontm-

gent beträgt jezt genau 2835,9 Mann;

früher hatte unser Land nur 20933

zu stellen.

Sonntag den L. Feb . wird predi¬
gen Vikar Wörner.

Redigirt, verlegt und gedruckt von Rivenius.
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